
„Naturschutzgebiete und Kornbrennereien“  

war die Wanderung am 04.05.2024 überschrieben, die 22 
Wanderer*innen unter Leitung von Hans-Peter Seidt nach Haselünne 
führte. Was beides miteinander zu tun haben, erfuhren die 
Teilnehmer*innen durch Erläuterungen im Laufe der Wanderung. 
Nicht die Kornbrennereinen in Haselünne waren Ziel der Wanderung, 
sondern das Naturschutzgebiet „Haselünner Wacholderheide“.  Zuvor 
ging es durch das Naturschutzgebiet „Koppelwiese“, ein 
Feuchtwiesengebiet, und entlang der Hase. Der regenreiche Winter 
hatte noch deutliche Spuren hinterlassen und sogar einen Teil des 
Weges nebst Rastbänken in einen See verwandelt.  

Die Haselünner Wacholderheide beindruckte durch seine Größe, die 
Vielzahl teils uralter Wachholder und der für Magerwiesen typischen 
Vegetation. Auch hier hatte der viele Regen der letzten Monate noch 
seine Spuren hinterlassen. 

Nachdem alles ausgiebig erläutert, bewundert und fotografiert 
worden war, ging es zurück nach Haselünne zur nach 19 km 
wohlverdienten Einkehr zu Kaffee/ Kuchen oder Eis. 

Bericht: Ursula Seidt; Fotos: Ursula Seidt, Monika Reimann 
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